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	Projektwoche der 9a
	Montag: Ein Blick hinter Gefängnismauern  Am Montag startete unsere Projektwoche mit einem Besuch der ehemaligen Untersuchungshaftanstalt Hohenschönhausen. Besonders beeindruckt hat uns die Führung mit einem kubanischen Zeitzeugen. Er erzählte uns, wie er 1987 selbst für zehn Tage dort gefangen gehalten und verhört wurde. Er erklärte uns sehr eindringlich, wie damals ,,psychische Gewalt“ angewendet wurde, um Geständnisse zu erzwingen. Danach haben wir uns noch die Ausstellung mit vielen originalen Gegenständen aus der Zeit angesehen. Am Ende des Tages hatten wir alle ein viel besseres Verständnis für das Unrecht, das damals so vielen Menschen widerfahren ist.
	Dienstag: Zwischen Theorie und Leinwand
	Mittwoch: Demokratie vor der Haustür
	Freitag: Das Fundament festigen  Zum Abschluss der Projektwoche hatten wir am Freitag noch einen zweistündigen Workshop zum Thema „Was ist Demokratie?“. Hier konnten wir unsere Eindrücke der letzten Tage noch einmal sammeln, diskutieren und die Woche gemeinsam abrunden.
	Unser Fazit


